
Da « Latoer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : vienstag , Donnero-
»a, u . Kamst« , . Der
Samstagsnummer wird
in Unterhaltungsblatt
beigegebm . Abonne¬

mentspreis halbjährl .lfi .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 st. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Ars. 62

Amts - »nd IMellignZMatt für de??

Donnerstag, den ö . Juni.

Bezirk.

Für Ealw  abonnirt
man bei derRedactton,
auswärts bei den Bo -

^ ten oder der nächstge-
lcgenen Poststelle.

Die EinrückungSge»
biihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Bestellungen „Calwer Wochenlllait"
für den Monat Juni können bei den Postämtern und Postexpcditionen , sowie den Postboten (zum Abonnementspreis von L3 kr.)

täglich gemacht werden , wozu freundlichst einladet _ _ _ _ Die Redaktion.

ArntUchr DrkanntMüchungrn.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben haben die Abonnementsgebühren für den Staatsanzeiger pro 1873/74 im Betrag von 4 fl. 45 kr , wobei ein

Zuschlag von 15 kr. wegen Erhöhung des Abonnementspreises um jährliche 30 kr., vom 1. Januar bis 30 . Juni 1873 ( St .-Anz.

1872 Nro . 298 ) inbegriffen ist, mit projektirter Quittung hieher einzusenden.
Den 3. Juni 1873 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.

Bekanntmachung eines Eintrags
im Handelsregister.

Gegen die Firma I . F . Wieden¬
mayer  in Calw (Inhaber Kaufmann Wil¬
helm Friedrich Schümm von hier ) , hat
man heute die Vornahme einer Vermögens¬
untersuchung angeordnet.

Den 29 . Mai 1873.
K. Oberamtsgericht.

Harlmeyer.
Calw.

Zahlungssperre.
Nachdem gegen Kaufmann Wilhelm

Friedrich Schümm von hier,  Inhaber
der Firma I . F . Wiedeiimayer , die Vor¬
nahme einer Vermögensuntersuchung ange.
ordnet worden ist , wird den Schuldnern
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung nur an den gerichtlich bestellten Güter-
pfleger , Landwirth und Gemein de rath
Wilhelm Wagner dahier,  Zahlung
zu leisten.

Den 29 . Mai 1873.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

1V?-'

Revier Stammheim.

Holz -Verkauf.
1) Freitag,

den 6. Juni , aus
den Abthlgn . Vor¬
derer und Hinterer
Schleifberg:

34 Rm . buchene
Scheiter , 24

Rm . dto . Prügel , Z Rm . eichen An¬
bruchholz . 15 Rm . Nadelholjscheiter
und 1t Rm . dto . Prügel und An¬
bruch ; ferner : 1015 Nadelstock¬
holz , aufbereitkt,  620 buchene
und 190 Nadelholzwellen;

Zusammenkunft Morgen « 9 Uhr bei
der neuen Waldbrücke unterhalb Kenntheim.

2) Samstag,  den 7 . Juni , au« der
Abthlg . Glattstaig:

4 Rm. eichene Scheiter und Prügel,
9 Rm . buchene Scheiter , 29 Rm . dto.
Prügel , 28 Rm . aspene Scheiter und
Prügel , 40 Rm . Nadelholz -Scheiter,
44 Rm. dto. Prügel , 20 eichene,

1820 buchene , 4100 aspene, 2340 Na-
delholz- und 85 Putzreis - und Schlag-
raumwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Waldecker Hof.

Althengstett.

Langholz-Verkauf
im Srrbmifsrousweg !

am Dienst ag,  chen 10 . Juni 1873 , !
über 289 Festmeter . !

Kaufsliebhaber müssen ihre nach dem i
Cubikfuß ausgedrücklen Offerte längstens!
bis Mittags 1 Uhr beigebracht haben,
worauf die Offerte geöffnet und mit Ge¬
nehmigung des Gemeinderaths an den
Meistbietenden vergeben werden.

Althengstett , den 3 . Juni 1873.
Schultheißenamt.

Weiß.

Revier Stammheim.

Holzseil -Akkord,
Wicsengras - und Moosslrcu-

Verkauf.
Am Fr eitam,  den 6. d. M ., kommen:

1) Acht Loose Gras von Wiese», Weg-
böschnngen und Alleen, sowie 10 Loose
Moosstreu zur Selbstgewinnung durch
die Käufer aus verschiedenen Ab¬
theilungen des Distrikts Dickemer
Wald zur Versteigerung;

2) Das Seilen von circa 400 Fest¬
meter Nadelstammholz aus den
Hängen im nämlichen Distrikt auf
die Thalwegs zum Abstreichsakkord.

Zusammenkunft Nachmittags 20 » Uhr
bei der Eisenbahnstation Teinach.

Stammheim , 3. Juni 1873.
K. Nevieramt.
-lWeinland.

Verpachtung von Böschungen rc. mrd Bahmch'schmtten.
Der Verkauf des Futterertrags der Böschungen rc. rc . von hier,

bezw. Jselshansen , bis Kenntheim auf das laufende Jahr , sowie ditz
Verpachtung von weiteren Bahnabschnitten der Markungen Wildbertz
und Holzbronn bis Martini 1874 haben die höhere Genehmigung er¬
halten , letztere mit Zahlungstermin je auf Martini.

Nagold , den 30 . Mai 1873 . K. Eisenbahnbauamt.
Herrmann.

K.
M tL«LS LH 8s ZZ.

Elsenbahnbanamt Liebenzell.

Futter -Verkauf.
Der heurige Futterertrag der Bahnböschungen und der Wiesen¬

abschnitte wird am 5 . und 6. Juni in den Markungen Neuhausen,
Liebenzell , Ernstmühl , Hirsau und Calw verkauft , und zwar:

Am Donnerstag,  den 5 . Juni,
^ auf der Strecke Unterreichenbach bis Liebenzell:
Morgens 8 Uhr Anfang bei Unterreichenbach , 10 Uhr am Mohnbach.

Am Freitag,  den 6. Juni,
auf der Strecke Liebenzell - Hirsau - Calw:

Morgens 8 Uhr Anfang beim oberen Bad in Liebenzell,
„ 10 „ „ in Ernstmühl und Fortsetzung chis Hirsau.

Mittags 2 „ „ am Gutleuthaus und Fortsetzung bis Calw
(Bahnböschungen ) ,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Liebenzell, den 29 . Mai 1873 . K. Eisenbahnbauamt.

Möll.
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WeinVerkauf.

Ans der Gantmasse des WirthS und
Schneiders August Häußler  wird der
Weinvorrath

ca. 300 Liter, Anschlag 65 fl. und
ca. 30 Liter Branntwein, Anschlag

5 fl.
wiederholt in dem Hause des Häußler am

Samstag,  den 7. Juni 1873,
Nachmittags1 Uhr,

in öffentlichen Äusstreich gebracht.
Calw, am 4. Juni 1873.

S tadtschultheißenamt. :
Schuldt.

Deckenpfronn.
Schafwaideverpachtmlg

Die hiesige Nachsommer-
Schafwaide, welche 400
bis 500 Stück Schafe er¬
nährt, wird am

Dienstag,  den 10. Juni d. I .,
Vormittags Io Uhr,

aus hiesigem Rathhaus wieder auf 3
Jahre verpachtet, wozu Liebhaber einladet

Den 27. Mai 1873.
Schultheißenamt.

Luz.
Schafhausen.

Eichcn-Vcrfmlf.
Im hiesigen Gemeindewald Großer,

Herdtle kommen
Donnerstag,  den 5. d. M.,

36 Stück Eichen von 4—9 Meter Länge
und 10—60 Cmtr. Durchmesser, so¬
wie 50 Stück kleine Eichten, zu Werk¬
holz tauglich, !

zum. Verkauf.
Zusammenkunft Mittags 1 Uhr vor!

dem Nathhaus. !
Schultheißenamt.
K l ei nfelder.  !

Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Sägklöhe Verkauf
am Freitag,  den 6. Juni d. I .,

von Nachmittags1 Uhr an,
aus dem Gemeiudewald Oberholz und
Halensteinberg:

89 Stück mit 60 Festmeter. Die Säg¬
klötze sind größtcntheils sehr schöner
Qualität.

Zusammenkunft beim Nathhaus.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Ten 31. Mai 1873.

Schultheißenamt.
_ W u r st._

Prival -AnLergrn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme, die mei-
ner Schwester Catharina Hcmgle
auf ihrem Schmerzenslagerzu

» Theil wurden, wie auch den bei¬
den Schwestern Frida und Dorothea für die
aufopfernde Pflege, sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagt den verbindlichsten Dank

Christiane Heugls.
Einen zweirädrigen

Handkarren
mit starker eisener Achse verkauft billig

Friedr. Schnaufer.

Oberkollbach. HHochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeitsseier laden wir Freunde und Bekannte in das Gast¬haus zum Adler auf

ergebenst ein.
Donnerstag, den5. Juni,

>1. I 'r . 3k,0l1, vorm. Rößleswirth in Dachtel. M
ÖiiriLtiQL Z . La -M von Sommenhardt. H

Bester und billigster Kaffee.
Ein Kaffeemehl, von welchem1 Eßlöffel voll ohne jegliche Zuthat im Preise

von wenigen Kreuzern2 Schoppen ganz guten reinschmeckenden Kaffee gibt, ist allein
ächt zu haben

in Calw  bei den Herren W. Enslin , W. Schlatterer,
Ernst Schall , F. Müller;

in Liebenzell  bei Hrn. Carl Rau;
in Teinach und Neuweiler  bei Hrn. Louis Rall.

Für Stadt und Land.
Heute , Donnerstag . Nachmittags um 3 undS Uhr und

8 Uhr Abends , ist
im Saale ;um Dadischerr Hof

die symbolische, chronologische, astronomische und musikalische

UN
genannt: '

Die Welt - Nhr
des genialen jungen Künstlers

7oks.uu NkolLUL Zeküsiäsr LU8 Lekkslä,
welcher dieses Meisterwerk im Jahr 1855 begonnen und 1862 vollendet hat, noch zu sehen

znm letzten Mal.
Preise der Plätze:

Erster Platz 12 kr. Zweiter Platz9 kr. (Kinder zahlen6 kr.)

LMoptisobs LrümM(kollsnelit)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G. Kikkisck, Aerkin. Louisenstraße 45.̂
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Empfehlung.
K Die Mineralwasser-Fabrik
N von v . Mllsr in L-ll 'yv ^
!empfiehlt und
! in Syphons und Fla-

, !scheu, ferner alle künstlichen Mineral-
D Wasser. Bestellungen nach Außen wer-
N den pünktlich und billigst ausgeführt.
A Niederlagen in beiden hiesigen Apo-
A theken und bei I . B. Zahn,  Teinacher-A
Z straße. M

Cement,
Roman und Portland

von
TmvNr . I euke in Ulm a/D.
Diese beiden Sorten sind wieder in

frischer , guter  Waare angekommen
und in großen nnd kleinen Quantitäten
bei billig  gestellten Preisen zu be¬
ziehen von

Ernst Schall,
im früher Spreuger'schen Hause.

Den Graseriraĝ,,,.Ld-rwägel-
in meinem Garten verkauft

Fr. G ackenh eim er 's Wtw.
Breitenberg.

«VV fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSzu-
leihen

Udmann.  Schuhmacher,
Metzgergaffe.

Heugras.
Das Heugras von 1>/s Morgen in der

Weidenstaige verkauft
Christ. Lodholz,  Fuhrmann.Lorenz Lörcher.
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d Am Sonntag , den 8 . Juni,
? Morgens 8 Uhr , ^ ^

I katholischer Gottesdienst .K
1» W . M . U ^ ^ " d M ,' d ^ H»

A l t enstaig.

MjjsisnsfeK
NM D r eieiII ig keit s f est , den 8 . Juni,

Nachmittags halb 2 Uhr,
wozu herzlich eingeladen und wobei auch
Missionar Zimmermann,  der 22 Jahre
in Afrika war , einen Vortrag halten wird.

Merthümer
Altes gemaltes Porzellan , Figuren,

Tassen , Kannen , Platten , geschnitzte Mö¬
bel , Truhen , Stuhllehnen , Waffen , Eisen¬
arbeiten , Stickereien , Zinnteller mit Figu¬
ren , besonders alte Steingut Krüge ( dickem
Bauch und langem Halse ) , werden gekauft
und sehr gut bezahlt.

Maurer  aus Stuttgart,
Schillerstraße 20.

Ich komme in einigen Tagen nach
Calw ; wer Etwas hat , möge Herrn

Christian Reinhardt
in der Vorstadt

seine Adresse angeben.

Sehr starke

Süilatstöckle , Lnuch- , Selleric-
und Gt 'must'setziinge

empfiehlt
Gärtner Mayer,

neben dem Hirsch.

Böblingen.
Schönste rheinische

pr . Bund 18 kr .,
bei 100 Bund 17 kr.

Zpserrohre,
bei

Richard Zweygart.

Zwei freundliche

Zimmer
nebst Küche , Kammer und Kellerantheil wer¬
den sogleich oder bis Jakobi zu miethen ge¬
sucht . Näheres bei der Exped . d. Bl.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze!
Woche über backt j

Äaugenbretzeln
I . Seeg er.

N -
G

-G -2 « :

O

K

K

Einladung.
Auf kommenden Sonntag,  den

8 . Juni , erlauben wir uns alle
unsere werthen Freunde und Be¬
kannte zu einem guten Glas Wein
zu Carl Wochele  in der Bad¬
gasse freundlichst einzuladen.

Jakob Wiedmann,  Maurer.
Margarethe , geb . Gehring,

von Gechingen.

«8 -k : U -sK n K : -s s G : K

Geld-Gesuch.
Gegen zweifache Versicherung

in Gütern werden 200 fl . auf.
zunehmen gesucht ; von wem ? ist

bei der Expedition d. Bl . zu erfragen.

Auf Jakobi hat ein freundliches

zu vermischen

Logis
Wilhelm Wagner.

Calw.

Geldgesuch.
950 fl. werden gegen mehr

als zweifache Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht . Nähere Aus¬
kunft ertheilt d . Exped . d. Bl.

Kosihausgesuch.
Es wird für einen in den 30er Jahren

stehenden Menschen , welcher schon viele
Jahre bei Herrn Fabrikant Schümm in
Calw untergebracht war , gegen billige Ent¬
schädigung alsbald wieder eine Unterkunft
gesucht.

Lusttragenve wollen sich bei Stiftungs-
pfleger Mayer  in Teinach melden.

Wohnungs-Gesuch.
Es wird in der unteren Stadt , Leder¬

gaffe oder Bischofstraße , eine freundliche
und angenehme Wohnung gesucht.

Näheres ist zu erfragen bei der Erpe.
dition d . Bl.

Unterzeichneter hatdas Gras
von einem halben Morgen auf dem Cal-
werhof , sowie den

ewigen Klee
von einem Viertel bei der Schafscheuer zu
verkaufen.

Christoph Lörcher.

Das

Heuu. Oehnidgras
von 2 Morgen und von ' /z Morgen ver¬
kauft

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Heu
und Dung

hat zu verkaufen
Holl,  Lohmüller.

Ealw . Frucht -Preise am 31 . Mai 1873.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag

! Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

^) lN
Rest

gebt.

Ctr -.

Höchster
Preis

fl. > kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. I kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. !kr

Gegen d. vor
D urch-

schnittspreis
I wem-

ger.
kr. i kr.

Wälzen
Kernen - 06 66 66 — 9 — 8 58 8 48 592j- 31
Bohnen 5 5 5 — _ — 5 42 _ _ 28,30
Gerste
Dinkel,alter — 209 209 209 — 6 15 6 3 6 _ 1266 !- 11

neuer
Haber , gern. — 118 118 98 20 3 18 5 46 5 36 565M 40
Wicken j

-I-
Summe - ! 398 ! 398 i 378 j 20 2452 , 6

Stadtschultheißr namt.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichtsl — Karlsruhe,  31 . Mai . Am 19 . Juni wird eine große Pa-
am Freitag,  den 6 . Juni ( einzige Verhandlung ) : Vorm . 9 Uhr : ! radc vor dem Kaiser statlfindcn , an der auch die Besatzungen von
Maria Barbara Kübler,  ledig , von Knppingen , OA . Hcrrenberg , ! Bruchsal , Dnrlach und Rastatt Theil nehmen werden.
wegen Betrugs u . a . Vergehen.

— In Tiger selb (auf der Zwiefalter Alb ) fand am Samstag
Len 31 . Mai , Vormittags von 6 —9 Uhr , ein ummlerbrochener starker
Schneefall statt , in Folge dessen die Dächer und Felder ganz inil
Schnee bedeckt waren . ( Auch im hiesigen Bezirk schneite cS am 31.
Mai an mehreren Orten .) — Die Ursache der bei unS in diesem Jahre
so häufig anftretenden Kältcrückschläge haben wir in den ans Amerika
kommenden kalten Strömungen zu suchen, welche die Folge der außer¬
ordentlichen Kälte des vergangenen nordamerikanischen Winters sind.
Ganz ähnlich war das Jahr 1866 , wo gleichfalls ein kalter nocda-
merikanischer Winter mit einem warmen europäischen zusammentraf!
und wo am 21 . und 22 . Mai ( Pfingsten ) das Thermometer unter!
Null stand , und am 25 . Mai auf der Alb Schnee fiel . — Ein^
starker Schneefall ereignete sich vor zwei Jahren zu Freudenstadt zui
Anfang deS Juni ( 3 . Juni 1871 ) . I

— Darmstadt,  29 . Mai . Die Familie des Prinzen Ludwig
wurde heute von einem schrecklichen Unglückefall betroffen . Prinz
Friedrich Wilhelm , der jüngste Sohn des Prinzen und Pathe des
Deutschen Kronprinzen , stürzte aus einem Fenster des Palais herab
und verschied nach Ablauf von etwa 4 Stunden . Der Vater , der
sich auf einer Inspektionsreise in Oberhessen befand , eilte auf die
telegraphische Kunde sofort hieher . Die Theilnahme der Bevölkerung
ist allgemein.

— München,  30 . Mai . Der Kronprinz des Deutschen Reichs
ist gestern Abend hier eingctroffen und hat im Hotel zu den „ Vier
Jahreszeiten " Quartier genommen . Heute reist derselbe nach Berlin
weiter.

— Einin Langcnberg (Nhcinpreußen ) zufammengetretenes Comite
richtet an die Magistrate aller größeren deutschen Städte eine gedruckte
Einladung behufs der Festsetzung eines deutschen Nationalfesttages . Ir»
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ausführlicher Begründung und in Bezugnahme auf die Ausführungen
der deutschen Presse wird uachgewiesen , daß kein anderer Tag sich so
sehr als der 2 . September dazu eigne , die Erinnerung an die hoch¬
wichtigen für Deutschland so glorreichen Ereignisse des Kriegejahres
1870/71 zu feiern . Dabei wird auch hcrvorgehoben , daß so bestimmt
sich der siegreiche deutsche Kaiser auch für den Tag von Sedan als
allgemeiner Nationalfesttag ausgesprochen , ebenso entschieden er es ab.
gelehnt habe , selbst die Anordnung eines solchen Festtages zu treffen.
Das „ Nationalfcst " soll, wie die Einladung sagt , nicht ein Sieges«
triumphfest über die Franzosen in herausforderndem Charakter , sondern
rin das ganze Deutschland umfassendes Fest zum Andenken an die
denkwürdigen Erfolge , insbesondere an die Wiederaufrichtung des dcut-
scheu Reiches sein.

denburger Thor , rechte Lindeuseite nach dem Königsschlosse in folgen«
der Ordnung : Garde -Ulanen , Wagen mit den Flügeladjutaiite », Garde«
Cuirassiere mit Trompetercorps , Sechsspänner mit dem Kaiser und
dem Schah , Garde -Cuirassiere , das Gefolge . Zwölf Geschütze feuern
bei der Ankunft der Majestäten auf der Charlottenburger Chaussee 72
Schüsse ; beim Passiren der Schloßbrücke wird auf dem Königsschlosse
die Kaiserstandarte , die Köuigsstaudarte und die persische Reichsstand-
actc aufgezogen . Bor dem Schlosse ist die Ehrenwache des Alexan.
der-RegimentS und im Schlosse als Galawache Garde du Corps auf¬
gestellt.

— Die Ankunft des Schah ' s von Persien in Berlin  erfolgte am
Samstag Abends gemäß dem Programm auf dem Potsdamer Bahn¬
hof . Nach der „ Spen . Ztg . " hat Nassr -ed-Din einen ausgeprägt

— Im Reichstage gab Präsident Delbrück vor Eröffnung der De - ^orientalischen , aber weit hübscheren Typus , als die Abbildungen ver¬
balte über den Staate Haushaltsetat eine allgemeine Uebcrsicht über die
Finanzlage des Reichs . Der Gesammtbetrag der französischen Kriegs,
entschädiguug , einschließlich der örtlichen Contribnlisnen , beträgt
1,395,545,865 Thlr . , wovon gesetzlich bereits 400,000,000 Thlr.
reservirt wurden ; auf das verbleibende Soll von 995,545,865 Thlr.
hat Frankreich bereits 722,879,198 Thlr . gezahlt , so daß nur noch
rm Rest von 272,666,667 Thlr . im Rückstände ist . L n die Staaten
des ehemaligen norddeutschen Bundes kommen 596 Millionen Thaler

rathen ; der dichtgewachsene Schnurrbart gibt seinem Aeußern einen
martialischen Anstrich . Trotzdem das Habit des Fürsten unseren Uni¬
formschnitten sehr nahe kommt , macht die ganze Gestalt doch einen
überaus merkwürdigen Eindruck , was wohl in der zugespitzten, feder-
geschmückten Schafsfellmütze — die mit einer Agraffe von großen,
weithin leuchtenden kostbaren Brillanten besetzt war — , den schnur¬
artigen Rockverziernngen , den silberglänzenden großen Epaulettes und den
riesigen Orden ans der Brust seinen Grund hat . Die Kopfbedeckung der

zur Vertheilung , an die süddeutschen Staaten 144 Millionen , welche vornehmsten ans der Umgebung war nicht mit Brillanten verziert , dage>
indeß schon 101 Millionen empfingen und zwar 10 Millionen mehr I gen waren die kurzen grauen Röcke mit massiver Goldstickerei auf der
als ihnen nach Verhältniß der bisherigen französischen Zahlungen zu- grifft besetzt. Bei sämmtlickeu fiel die verhältuißmäßrg kleine Sta»
kamen . Bon den reservirten 400 Millionen wurden verwendet 187 ilur auf . Alle diese Großwürdeutrügcr mit den unaussprechlichen Na«
Millionen für den KriegSinvalidenfonds , 72 Millionen für Ausbau ^men und dem stereotypen „ Mirza " hatten fast die gleichen besternten
der Festungen , 37 Millionen für die elsäßischen Eisenbahnen u . s. w ., !auffälligen , goldgestickten Uniformen . Besonderes Interesse erregte
im Ganzen 317 Millionen . — Abg . Richter bedauert , daß ' für um !auch das Gepäck . Es war meist in große seidene oben zugeknotete
mittelbar produktive Zwecke kaum eine halbe Milliarde übrig bleibe , Tücher von grüner und rothweißer Farbe eingeschlagen , ganz primitiv
während im Marine - und Armeeetat unbeschadet der nationalen Wehr - wie es unsere Landbevölkerung macht , nur der kleinere Theil war in
kraft manche Ersparniß hätte gemacht werden können . neuen Koffern transportirt , die man erst in Petersburg gekauft hatte.

— Mit dem Militär -Etat für Heer und Flotte ist der Abgeordnete ! — Straßbürg,  1 . Juni . Die „ Straßb . Ztg . " publizirt in
Rlchterim Reichstage  etwas scharf ins Gericht gegangen . Bis j ihrem amtlichen Theil das seit einiger Zeit in Aussicht gestellte Gesetz über
hierher und nicht weiter ! rief . er der Militärverwaltung und dem Steuerermäßigungen , welche vom 1. Juli l . I . ab cinlrcten sollen.
Reichstag zu, und Beide hörten ihm 1 1/2  Stunden lang mit achtungs - ! — Wien,  I . Juni . Ter Kaiser von Rußland , der ' Großfürst-
voller Aufmerksamkeit zu . Er zählte die Summen auf , die für Heer Thronfolger mit Gemahlin und Großfürst Wladimir trafen um 2 >/„
und Flotte , für Vermehrungen , Verbesserungen und für Bauten aller
Art gefordert und bewilligt sind und fragte : wo bleibt das früher
vereinbarte Pauschquantum ? — Es wird durch Extracredite ( 9) und
Nachforderungen immer von neuem überschritten . Jedermann verliert
die klare Einsicht und Ucbersicht und man geräth auf die schiefe
Ebene ; was soll werden , wenn die letzten goldenen Tropfen des Mil-
liardenstroms versiegt und nur noch die Taschen der Steuerzahler
übrig sind ? Wir leben Alle noch , sagte er , unter den Erfahrungen
des letzten Krieges und wissen , was wir dem Heer und dessen Tüch¬
tigkeit verdanken , wir denken nicht daran , mit dem Nothwendigen zu
knausern , aber ein Ende muß einmal einkreten mit dem Fordern und

Uhr auf dem Nordbahnhofe Hierselbst ein, begleitet von dem Kaiser
von Oesterreich , der den russischen Herrschaften bis Gänserndorf ent-
gcgengcfahren war . Von der Kaiserin und allen Erzherzogen und
Erzherzoginnen am Bahnhofe empfangen , fuhren nach herzlicher Be«
grüßung beide Kaiser zusammen nach Schönbrunn , der Großfürst«
Thronfolger nebst Gemahlin , sowie der Großfürst Wladimir in die
Hofburg . Die russischen Herrschaften waren in österreichischer , der
Kaiser Franz Joseph , Kronprinz Rudolph und die Erzherzoge in
russischer Uniform . In Gänserndorf umarmten und küßten sich die
Monarchen mehrmals . Um 6 Uhr fand Familicndiner in Schönbrunn
statt , Abends ist Soiröe beim russischen Gesandten . Sämmtliche

mit dem Bewilligen . Im übrigen freut sich Richter über den guten Wiener Blätter begrüßen die Ankunft des russischen Kaisers mit warm
Geist in dem Offiziercorp « ; in den militärischen Schriften nach dem sympathischen Artikeln.
siegreichen Kriege von 1870 zeigt sich nirgends ein Geist der Ruhm - — Wien,  26 . Mai . Der König der Belgier soll, wie man dem
redigkeit , alle militärischen Einrichtungen und Verhältnisse werden kn - ^„ Nürnb . Korresp . " von hier schreibt, noch gestern Abend telegraphisch
tisch geprüft und man erachtet die Heeresorganisation ebenso wenig !von dem dringenden Wunsche seiner Regierung verständigt worden sein,
als unübertrefflich als sich das Zündnadelgewehr als absolut beste Waffe ! angesichts der möglicherweise in Fraukrech heranzichenden Ereignisse
erprobt hat . Richter erkennt eS freudig an , daß der Gedanke der Ab « lseinen Aufenthalt in Wien abzukürzen.
türzung der Dienstzeit auf 2 — 2 ' /2 Jahr unter den Militärs wie - ! — Wien,  30 - Mai . Die „Neue Freie Presse " konstatirt die
der in Aufnahme kommt ; wenn diese Abkürzung militärisch zulässig !Besserung der Physiognomie de« Geldmarktes , und sagt : daß man
ist , wie viel mehr ist sie geboten durch die Rücksicht auf den Arbeit «- !maßgebenderseits bemüht sei, die fortgesetzten Exemtionen durch die
markt und die Finanzen . — Auf den Kriegsminifter Kameckc machte -Beschaffung eines ausgiebigen Aushilfsfonds zu verhindern . Nebst
die Rede großen Eindruck und er versprach , auf sie zurückzukommen . ! diesem Umstande trugen große deutsche Kaufordres und die Meldung,

In Reichstagskrcisen zirkulirt folgende Resolution des Abg . Dr . daß der Berliner Ultimo geordnet sei, zur Geldmarktsbesserung bei.
Frankreich. In dem neuen Ministerium soll cs schon zu

Spaltungen gekommen sein , was bei der Zusammensetzung desselben
durchaus nicht Wunder nehmen könnte . — In dem Namens der

Völk , welche mit zahlreichen Unterschriften heute noch eingebracht
wird : Der Reichstag wolle beschließen : 1) E « sei dem Herrn Reichs-
kanzler gegenüber auSznsprccheu : eine deutsche Strafprozeßordnung , in
welcher die Schwurgerichte durch Schöffengerichte ersetzt werden soll-
ten, entspricht in keiner Weise den von einem solchen Gesetze gehegten
Erwartungen und den Bedürfnissen der Strafrechtspflege ; 2 ) es sei
der Reichskanzler zu ersuchen, diese Erklärung des Reichstags zur
Kenntniß de« BundeSrathS zu bringen . j im Augenblicke fast nichts besitzt und auch ihre ganze Artillerie er«

— Berlin,  29 . Mai . Der ReichS -Anzeiger veröffentlicht das !neuert werden muß , so wird nach dem Berichte eine Milliarde ver«
Programm der Einholungüfeierlichkeiteu bei Ankunft des Schahs von >ausgabt werden müssen , ehe dieselbe so organisirt sein wird , wie e»
Persien : Auf dem Potsdamer Bahnhofe wird die Ehrenwache des im Projekte vorliegt . In dieser Milliarde sind die Ausgaben für die

Kommission für die Prüfung des Kricgsgeräths erstatteten Bericht
Riant 's werden die Ausgaben , nm eine Armee von 1,200,000 Mann
schlagfertig zu machen und mit Lebensmitteln für 45 Tage zu ver¬
sehen , auf 1,030,461,868 Fr . geschätzt. Da die französische Armee

zweiten Garde -Regiment « aufgestellt . Der Kaiser , Kronprinz und
sämmtliche Prinzen de« Königshauses , der Reichskanzler und die Ge.
neralität empfangen den Schah auf dem Bahnhofe . Der Ober -Stall
meister führt beide Majestäten zu dem sechsspännigen Wagen ; der

neuen Festnngsbauten nicht mit einbegriffen.
Italien . Mailand,  29 . Mai . Heute fand das feierliche

Leichenbegängniß des Dichters Aless . Manzoni  unter größter all«
festiget Theilnahme statt . An der Seite des Sarges gingen die

Zug bewegt sich durch dieijSöniggrätzer Straße , den Potsdamer Platz , Prinzen Humbert und Amadeus . Die Stadt hißte die Tranerflagge
die Bellevneftraße . die Siege «allee , Charlottenburger Chaussee , Bran - !auf.
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